
FE der Wiedertaufe in der Orthodoxen
Kırche)

Kirchengemeinschaft Anspruch und
Die zweıte ruppe ecCc das Feld der

Reformatıon und ihrer Auswirkungen abWirklichkeit. Festschrift für Georg Pannenberg „Reformation und Kır-Kretschmar ZU Geburtstag. chwarzHrsg VO  — Wolf-Dieter Hauschild, chenspaltung‘‘, ‚„‚Wurzeln
evangelischen Verantwortungsbewußt-Carsten Nıcolaisen und Orotihea sei1ns‘‘ und Lohse ‚„Die ökumenischeWendeboursg. Calwer Verlag, Stutt- CAMmM\:  ‘al

gart 1986 335 Seıiten. Geb. 685,— Bedeutung VoN Luthers
dischen tıkeln‘‘) 'OoOZu katholischer-Die Kollegen und chüler, die dem seIts Schwaiger) ıne Besinnung überMünchner Kırchenhistoriker eorg

Kretschmar diese Festschrift seinem ‚„ ‚Diener des Wortes‘ (Lk 1;2) oder
TO und TeENzZe der Theologen‘‘ be1-Geburtstag gew1ıdmet aben, wollen ird.sıch 99 dem Thema Kirchengemein-

schaft 1mM Spannungsfeld zwıischen g_
Gegenwartsfragen behandelt die drıtte

Tuppe, die mıt einer „bıographıschenglaubter Einheıt und erlebter ırklıch- Notiz‘‘ dem umstrıttenen Bischof
keıt äaußern‘‘ (7) In der Jat lıegt hıer der
Schwerpunkt des Lebenswerkes VOonNn

Theodor Heckel beginnt und sich 1ın
Untersuchungen ZUT Kirchengemeıin-Georg Kretschmar, der WI1Ie 1Ur wenıge schaft In Barmen Nicolaisen), In der

vermocht hat, ‚„vielfältige Verbindungen
zwıschen theologischer Wiıssenschaft Leuenburger Konkordie Loh{fTt) und

und kirchlicher Praxıs herzustellen‘‘ 1m Limadokument CHZ fortsetzt.
Hervorgehoben selen cdie BetrachtungenDabe!ı1 schwingt in allen Beiträgen VOIl F, vV. Lilienfeld ökumenischenauch der Öökumenische nNntierton mıt, Kirchengeschichtsschreibung, die viel

den In Lehre und Forschung W1e auch Nachdenkenswertes enthalten. Am
Urc zahlreiche Dıalog- und Kommis- nde steht eine theologische Studıie VON
sıonsmiıtgliıedschaft ZU Erklingen Rohls über Werk und Person Christı
bringen besonders bemüht DSCWC- 1mM Herrenmahl. Abgeschlossen ırd der
sCcnhn ist and mıt eorg Kretschmars eNS-

Dre1l Gruppen VoOoN Themenstellungen daten und Schriftenverzeichnis‘‘ SOWI1E
heben siıch ab dıe erste konzentriert sıch Angaben über dıe Autoren.
auf die Alte Kirche, eingeleıtet durch Diıese Aufsatzsammlung ist mehr als
ıne vorzügliche Analyse Von \ VE eine den hochverdienten Jubilar ehrende
Hauschild .„Die theologische Begrün- Festschrift, s1e ist eın echtes Zeugnis
dung der Kircheneinheit 1m frühen ökumeniıschen Geistes und eine ble1i-
Christentum‘“®. Eıinzeluntersuchungen Von en Bereicherung der theologischen

Hahn er lıturgische emente in der Wiıssenschaft.
Johannesoffenbarung), Kleıin (zur anirıe' rüger
Ekklesiologie der johanneıschen Schrif-
ten), May er die Einheit der Kırche
beı renäus und Köpf (zur Ekkles1io- EIN  GE

ERFORSCHTlogie 1Im Vorfeld der gregorlanıschen
Reform) schließen siıch al während
Stockmeier (kath.) und Wendebourg Lothar Lies, Origenes’ Eucharistielehre
sıch dem kiırchlichen Ost-West-Verhältnis im Streit der Konfessionen. Die Aus-
zuwenden (bei Leo Gr. DbzZw. ZUT rage legungsgeschichte seıit der Refor-
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